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gereimt
inahe

t
tili stand es da, seit Jahren schon,

das alte

Rostend und benagt von Ratten

träumte es von Schellackplatten,

von Musik, die Freude bringt,

vor allem, wenn wer dazu singt.
Und kaum geträumt, schon wird's
Die Tür geht auf, ein Sonnenstrahl/
erhellt die rustikale Kammer.

Wer kommt? Die [IBtFBIlCçO®!? 1

Sechs brunzfidele Toupetträger,

Camel-Raucher, Hobbyjäger.

Und noch mehr verbindet sie:

Mundgeruch, die

beige Polyesterjoppen,
Lenkradschutz mjt Gumminoppen.
Einzeln siiTd~5ietweHräglich

zusammen nachgdrafie tödl
die seclis Gïëzéhcl&riner-Kii

Dem ganz lirMk es ist der

tönt es jetzt auâ oem Gesicht:

«Dieses Ding daj( ist das nicht

so etwas wie ein jyjD-Pläyer,
nur älter, schwerst)? Hol's der Geier,

das ist doch, Brüjder, helft mir schon...»

Im Chor erscha/lrs: «Ein Grammophon!»
«Genau!» grunzt Fritz, und dann, begeistert:

«Was uns^CKzäh zusammenkleistert

ist dann Stammtischpolitik
uns're Liebe zur Musik!»

«Wiejlitte?» rülpst es aus den Mündern

der/anderrt Giezendanner-Kinder,
^ I

«Von Musik verstehen wir
ztehnmal nix?geteilt durch vier!»

«Egal», erwidert Fritz, der Dicke,
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«icWmelntanicht ®ü© Art Musike,
sontWHWÄ^ÄfüUVüty)! Bum, bum, bum!

man Kohle um!

Mit dem Gpmmophon, dem greisen,
wer'n wifNlifl^h die Lande reisen

und^®8^lunen, grossen Hallen
TJÄ©©®.®© W®iïû O^Ödl© beschallen.

Denn die juvenilen Gören

zahlen, um den Scheiss zu hören,
bis zu sechzig, siebzig Eier!»

Stille herrscht jetzt im Gemäuer,
dann bricht eitel Jubel los:

«Vivat, FritzeÎ Ganz famos!»
Ideen werden, vorgebracht,
wie man noch mehr Kohle macht:
«Mit T-Shirts ubd; d@ÜFS[/üfc©d]®©©[ro!»

«Mit weissen Streife^ für die Hosen!»

«Mit Zuckersaft und ©OflDfeCnl'gÄ]®®!»

«Mit ^^©[jQTOljüg]©® für die Damen!»
«Mit Sampling-Sound und ^ihlllllllCco

«Mit Baggy Pfents und/Bfö^ejnträumen!»

«Damit wird die Kasse vuller!»

Stundenlang geht es so weiter,

man träumt von der

und ein jeder Giezendann'

sieht sich schon als reicher Mann,

nur der Jüngste, er heisst J]®©^,

rappt: «Ihr seid wohl nicht bei Trost!

Aus diesem alten Grammophon
tönt nimmermehr ein einz'ger Ton!

Das Ding ist hin, W@TT®©Q®£ QQffiKsD ft®^
Ist kappores! Nur noch Schrott!»

Armer Jost,: nun richtet sich

der Brüder Zorn ganz fürchterlich
auf ihn, den Hellsten in der Rund'.

Hiebe prasseln auf ihn, und

es fliegen Fäuste, Augen, Zähne...

Schnell vergessen sind die Pläne

für die Bum-bum-bum-Disco.
Wo©00©ö©[fr)G ogß

fc©©@©[F ©® ooo

«Mit M®[roife[rßD[Mj; und Bjabyschnullefl PANDA-RAVE: CHRISTOPH SCHULER (43 BPM}

EUGEN U. FLECKENSTEIN (CHILLOUT)
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